
MONTAG, 2. AUGUST 2004  VOLKSI C D f ^ D T  U16-JUGEIMD-CUP IN BAD RAGAZ Q 
BLATTl O r U n l  ROLF HOBI 33. ANINLINE-EM O 

FUSSBALL 
Challcnne l.cui:ue. 1. Hunde 
FC vadu/ - MC Meyrin 1:0(0:0) 
AC Lugano - YF Juventus Zürich .1:2(1:1) 
Yvcrdon - Winlcrthur 2:1 (0:1) 
Lu/cm - La Chaux-dc-Fonds . .1:1 (1:1) 
Concordia Basel - Kricns 1:1 (0:0) 
Sinn - Baulmcs 1:1 (1:0) 
Bulle - Bellin/ona 2:4(2:1) 
Wil - Wuhlcn 5:2 (.1:1) 

l .W i l  1 5:2 .1 

2. Bcllin/unu 1 4-.: 3 
.1. Lu/crn 1 .1:1 3 
4. AC LujNimi 1 .1:2 3 
5. Yvcrdon • I  2:1 3 
6. Vaduz 1 1:0 3 
7. Baulmcs 1 1:1 1 
Concordia Basel 1 1:1 1 
Krieps 1 1:1 1 
Sinn 1 1:1 1 

11. Baden 1 ():() 1 
Chiassu 1 0.0 1 

13. Yl:  Juventus Zürich 1 2:3 0 
14. Winlcrthur 1 "1:2 0 
15. Mcvrin 1 0:1 0 
16. Bulle 1 2:4 0 
17. La Chauxdc-Foiuls 1 1:3 0 
1S. Wuhlcn 1 2:5 0 

TorschüUcnliste (nach der 1. Runde): L G;ispar (AC Lug-
ano/+3) und Monlcku (Wil/+3) je 3. 3. Pil (Bcllin/ona/+2) und 
!ami iücllinsona/+2). je 2. 5.Teia (VFJuventus Zürich/* l). De 
Donno (YF Ju\cnius Zürich/* I). Amato (Schaffhau*cn/+I),' 
Sueic (Lu/ciW+l). Ratinho tLu/crn/+l). Gravclainc (Sion/+l), 
Sascha Margairaz (Baulmcs/* I), Gandolfo (Wintcrihur/*!), 
Grosso (YvcriJon/*!). Gojnes (Yver\lon/*l L Burri (Kricns/ 
+ !). Gil (Concordia Bascl/tt), Colacmo (Woh!cn/*l). Piula 
l\Vohlcn/*l), Savic (Wil/*!), Agim Nushi (Wil/*1), Vbclin 
< Bulle/* I), Rotanzi (Bulle/* 1) und Zam (Vaduz/* I). je I 

Axpo Super Leugne. 3. Runde: 
Neuchätel Xamax - Aarau 2:1 (1:1) 
Schaflliauscn - St. Gallen .1:2(1:0) 
FC Zürich - Thun 1:0(1:0) 
Servern" Genf - FC Basel 1:211:1) 

1. Basel .1 9:2 7 
2. FC Zürich 3 5:2 7 
3. Thun 3 4:1 6 
4. Neuchätel Xaniax .1 4:3 5 
5. Younj! Boss 2 9:4 4 
6. Schal Ihausen .1 5.9 4 
7. Grasshoppen. 2 3:3 2 
8. St. Gallen 3 6:9 I 
9. Aarau • 3 1:9 0 

10. Scrvetlc 3 .1:7 . -)• 

* = 3 Punkte Ah/uj; vsejjen Luen/vcrsioss 

Testspfefe 
Toronto (Ka): FC Porto - Liverpool 1:0. - Tor: 85. Alberto 
I:(). AS Rom - Collie Glasgow 1:(). - Tor: 25. Totti 1:(). 
Kost Rutherford (USA): AC Milan - Manchester United 1:1. 
- Milan *J:8-Sie^cr im Penaltyschiessen. - Tore: 32. Schölts 
0:1. tS9. Schewtschenko 1:1. 
Tokio. Tokio VenJv - Real Madrid 0:4 (0:2). - Tore: H. Zidane 
():L 34. Ronaldo 0:2. 77. Figo 0:3. HO. Morientes 0:4. 

Fransttsischer Super Cup  . 
Cannes (Fr). Lyon (Meister) - Paris St-Germuin (Cupsieger) 
1:1. - Lvon 7:ft'Sieger im Penaltvschiesscn. Tore: 54. Elhcr 
1:0.70. Fioresc 1:1.. 

Asfen^Cup. China. Viertcinnals 
Japan- Jordanien h l  (1:1. 1:1) n.V., 4:3 n.P. Iran - Südkorea 
4:3. - Halbfinalparlien: Bahrain - Japan, China - Iran. 

Ze Maria von Perugia zu Inter 
Inter Mailand verpflichtete den brasiliani
schen Verteidiger 71 Maria von Perugia für 
vorerst zwei Jahre. (si) 

Ujfalusi zu Fiorentina 
Der tschechische National verteidiger Tomas 
Ujfalusi (26) verlässt den Hamburger SV in 
Richtung Serie-A-Aufsteiger Fiorentina. 
Die Ablösesurhme in Höhe von 7,5 Mil l io
nen Euro ist Rekord für den HSV. 

Smicer fällt sechs Monate aus 
Liverpool muss sechs Monate auf den • 
Tschechen Vladimir Smicer (31) verzichten, 
nachdem sich der Stürmer einer Knieopera
tion unterzogen hat. 

Caso neuer Lazio-Trainer 
Lazio Rom hat Domenico Caso als neuen 
Trainer präsentiert. Der 50-Jährige, der bei 
den Römern im Nachwuchsbereich tätig 
war, ersetzt Roberto Mancini, der zu Inter 
Mailand gewechselt hat. (si) 

Real will Figo nicht halten 
Spaniens Rekordnieistcr Real Madrid wi l l  
Superstar Luis Figo nach Ablauf des bis 
2006 laufenden Vertrages nicht länger be
schäftigen. In Spanien gilt ein Wechsel des 
portugiesischen Weltfussballers von 2001 
bereits nach der - kommenden Saison als 
wahrscheinlich, weil Real dann noch eine 
Ablösesumme für seinen Star kassieren 
könnte. (si) 

Camara zu Celtic Glasgow 
Für die britische Rekord-Leihsumme von 
umgerechnet 4,6 Mio Franken hat der schot
tische Meister Celtic Glasgow den senegale
sischen Teamspieler Henri Camara vom eng
lischen Premicr-Lcague-Absteiger Wolver-
hampton Wanderers für zwei Jahre unter 
Vertrag genommen. (si) 

«Spieler haben profitiert» 
9. Platz für LFV-U16 in Bad Ragaz -Trainer Markus Gassner zufrieden 

Gegen den VfB Stuttgart gab es für die FL-Jungs nichts zu holen. Gegen Prishtina wäre ein Punktgewinn hingegen möglich gewesen. 

BAD RAGAZ - Liechtensteins 
Nachwuchstaiente haben den 
internationalen U16-Jugend-
Cup in Bad Ragaz auf dem gu
ten 9. Schlussrang beendet. 
Den Turniersieg holte sich der 
VfB Stuttgart mit einem 1:0-Fi-
nalsieg Uber Newcastle. 
• Oliver Beck 

Nach dem ersten Punktgewinn am 
Freitag gegen die  (Grasshoppers 
wünschte sich Trainer Markus 
Gassner, dass seine Ul6-Schützlin-
ge am Tag darauf weitere Punkte 
ergattern würden. Doch die beiden 
letzten Gruppenspiele gegen Prish
tina und Stuttgart brachten zwei 
Niederlagen mit sich. 

Gegen die Auswahl aus dem Ko
sovo wäre ein Punktgewinn aller
dings durchaus möglich gewesen. 
Auch wenn Gassner eingestand, 
dass seine Jungs nicht so gut ge
spielt hätten wie gegen GC. Ein Ei

gentor der LFV-Elf  bescherte 
Prishtina schliesslich einen etwas 
glückhaften l:0-Erfolg. 

Zu keiner knappen Angelegen
heit entwickelte sich hingegen das 
Aufeinandertreffen der FL-Kicker 
mit dem Nachwuchs des VfB Stutt
gart. 5:0 lautete das deutliche End
resultat zu Gunsten der Schwaben, 
was für die Gassner-Elf in der 
Schlussrangliste der Gruppe B 
Platz fünf bedeutete. «Der VfB war 
uns klar überlegen. Wir halten kei
ne Chance«, anerkannte Markus 
Gassner die Qualität Stuttgarts, 
welche in vier Gruppenspielen vier 
Siege einfuhr. 

Verdienter Sieg gegen Team SG0 
In den sonntäglichen Klassie

rungsspielen traf Liechtensteins 
U l6-Team auf das Team SGO. Und 
endlich klappte es auch mit dem 
avisierten Sieg. Obwohl die 
Schweizer Spieler ein Jahr älter 
waren, siegte die LFV-Truppe ver-

Samstag, 31. Juli 
Gmppcnspiele: 
Prishtina - Team Ltcchlcn.stcin 1:0 
RSC Anücrlccht - Team SGO 1:2 
Ncwcasllc United - GC 1:1 
FC Basel - Manchester City 0:0 
Team Liechtenstein - VfB Stuttgart 0:5 
Borussia Dortmund - RSC Andcrlecht 0:2 
GC - Prishtina 0:1 , 
Team SGO - FC Basel 0:5 
VfB Stuttgart - Newcastle United 2:0 
Manchester City - Bonissia Dortmund 0:0 

Schlussrangllste Gruppe  A 
1. Borussia Dortmund 
2. Manchester City 
3. PC Basel 
4. RSC Andcrlecht 
5. Team SGO 

Schlussranellstc Gruppe B 

4 7 Punkte' 
4 6' 
4 5 
4 5 
4 . 3  

Sonntac, 1. August 
1. Halbfinale: 
Dortmund-- Ncwcasllc Unilcd 2:3 
2. Halbfinale: 
VfB Stuttgart - Manchester City 6:4 n.P. 
Finale: 
Ncwcasllc United-VfB Stuttgart 0:1 
9710. Platz: 
Team SGO - Team Liechtenstein 0:2 
778. Platz: 
RSC Andcrlcchl - GC 4:0 
SJ6. Platz: 
FC Basel - Prishtina 3:5 n.P. 
3J4. Platz: 
Dortmund - Manchester City 0:2 

Schlussrnnclislc 

1. VfB Stuttgart 4 12' 
2. Ncwcasllc Unilcd 4 7* 
3. Prishtina 4 6 
4. Grasshoppcr Club Zürich 4 2 
5. Team Liechtenstein 4 I 
^Halbfinale 

1.VfB Stuttgart 
2. Ncwcasllc llnilcd 

.3. Manchester City 
4. Borussia Dortmund 
5. Prishtina 
6. FC Basel 
7. RSC Andcrlcchl 
8. Grasshoppcr Club Zürich 
9. Team Liechtenstein 

10. Team SGO 

dient mit 2:0 und belegte durch die
sen Erfolg den neunten Schluss
rang. 

Markus Gassner wird das Turnier 
in guter Erinnerung behalten: «Wir 
konnten sehr viel lernen, die Spie

ler haben riesig profitiert und sich 
sehr bemüht. Nun gilt es. die 
Schlüsse aus diesem Turnier zu zie
hen. Bezüglich Technik, Tempo 
und Spiel ohne Ball müssen wir 
noch einiges verbessern.» 

Gelungener Auftakt 
Rolf Hobi fährt an der Inline-EM über 3 0 0  Meter auf Platz 3 3  

HEERDE - Rolf Hobi hatte die 
Ehre, die Inline-EM . in Holland 
aus liechtensteinischer Sicht zu 
eröffnen. Und er tat dies sehr 
gut. Über 300 m auf der Bahn 
belegte er den 33. Platz. 

»Oliver Beck 

30:58 Sekunden benötigte Rolf Ho
bi für die zurückzulegenden 300 
Meter. «Eine schnellere Zeit als im 
letzten Jahr», freut sich Speedska
ting-Liechtenstein-Präsident Karl 
Otto GUmperli. «Ich bin zufrieden. 

obwohl Rolf selbst sich etwas mehr 
erhofft hat. Er hätte gerne einen der 
drei Schweizer Skater hinter sich ge
lassen.» Dazu bietet sich Rolf Hobi 
bereits heule die nächste Chance. Er 
wird - wie auch Andrd Wille - über 
die 1000 m Bahnstrecke Hitzen. Für 
beide sieht Otto Gämperli gute 
Chancen, den Final lauf zu erreichen: 
«Wir haben sehr gutes Material und 
auf die richtigen Rollen gesetzt.» 

Gämperli ebenfalls im Einsatz 
Auch Silvana Gämperli wird 

heute erstmals ins Wettkampfge-
Rolf Hobi erreichte über 300 Meter 
den 33. Schlussrang. 

schehen eingreifen'. Eigentlich hal
te sie wie Hobi über die 300 m-
Distanz starten, doch ihr liegen die 
5000 Meter besser, wie Otto Gäm
perli erläutert: «Sie fährt nicht ger
ne alleine gegen die Uhr. Sie be
vorzugt den Wettkanipf in einer 
Gruppe», und schmunzelnd fügt er 
an, «sprich, den Kampf Frau gegen 
Frau.» Je nach Verlauf des 5000m-
Rennens geht Silvana Gämperli zu
sätzlich auch über die 1000 Meter 
an den Start. Das Zeug für die Fi-
nalqualifikätion hat sie sicher über 
beide Distanzen. 

Thun entthront 
FC Zürich punktgleich mit  FCB Leader 

ZÜRICH - Aufgrund der 1:0-
Niederlage im Spitzenkampf 
beim FC Zürich muäste Thun 
den Platz an der Sonne bereits 
wieder abtreten. Schaffhausen 
und Xamax kamen zu ihren ers
ten Saisonsiegen 

Leader Thun ist in der Super Lea-
gue nach nur einem Durchgang 
wieder entthront worden. Die Ber
ner Oberländer unterlagen beim FC 
Zürich nach einem Treffer von 
Alain Nef mit 0:1. Meister Basel 
bleibt dank dem 2:1 -Sieg vom Frei
tag in Genf an der Spitze. 

Seinen ersten Sieg in der höchsten 
Spielklasse nach über 40 Jahren 
schaffte Aufsteiger Schaffhausen 
gegen den FC St. Gallen, der damit 
noch immer auf den ersten Saison

sieg warten muss. Die Schaffhauser 
gewannen nach Treffern von Daniel 
Senn (37.), Enzo Todisco (74.) und 
Claudio Lettieri (79.) mit 3:2. Alex 
(46.) und Edeljoker Moreno Meren-
da (89.) schallten für die Gäste nur 
die Anschlusstreffer. 

Aarau weiter ohne Punkte 
Weiter auf den ersten Punktge

winn muss Aarau warten. Das 
Team von Trainer Martin Rueda 
verlor in La Chaux-de-Fonds gegen 
Neuchätel Xamax mit 1:2. Neuzu
gang Paulo Menezes hatte die Aar-
gauer nach drei Minuten in Füh
rung geschossen. Patrick Baumann 
und Xavier Margairaz schafften 
aber noch die Wende für Xamax, 
das damit ebenfalls seinen ersten 
Saisonsieg feiern konnte. (si) 

Meister aller Beläge 
Federer auch auf Hartplatz die l\lr. 1 

TORONTO - Roger Federer hat 
zum Auftakt in die zweite Sai
sonhälfte das Masters-Series-
Turnier von Toronto gewonnen. 
Im Final besiegte er Andy Rod-
dick (USA), die Nummer 2 der 
Welt, 7:5, 6:3. 

Mit dem achten Turniersieg der Sai
son schrieb Roger Federer ein wei
teres Stück Tennisgeschichte. Ein 
Vierteljahrhundert lang oder nie 
mehr seit Björn Borg 1979 hat ein 
Tennisprofi hintereinander Turniere 
auf Rasen, Sand und Hartplatz ge
wonnen. Und seit 1995, als Thomas 
Muster auf Sand zwölf Titel ge
wann, hat auch kein Akteur mehr 
auf der ATP-Tour acht Titel im glei
chen Jahr abgeholt. Zudem ist Fe
derer seit 23 Einzeln unbesiegt -

die längste Siegesserie seit fünf 
Jahren (Pete Sampras 25 Siege). 

Im Final bewies Federer, dass er 
auch auf Hartplätzen die Nummer 
I der Welt ist. Andy Roddick hatte 
bis zum Final seit Indian Wells auf 
Hartplützen 18 Partien in Folge ge
wonnen und sich deshalb in der Fa-
voritenrolle gewähnt. Der bald 23-
jährige Basler gewann den Traum
final gegen die um ein Jahr jüngere 
Nummer 2 der Welt indes verdien-
termassen: Es gelangen ihm Breaks 
zum 7:5 im ersten und zum 5:3 im 
zweiten Satz. Daneben besass Fe
derer in zwei weiteren Games Break-
möglichkeiten (bei 2:1 im ersten 
und bei 1:0 im zweiten Satz). Nach 
85 Minuten verwertete er mit ei
nem Rückhand-Winner den zwei
ten Matchball. (s j) 


